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Abstract Deutsch 
In der heutigen und schnelllebigen Zeit sind Problemstellungen oftmals sehr komplex, sodass man 
als Einzelkämpfer schnell an seine Grenzen stösst. Gleiches gilt für breit angeeignetes Wissen, 
welches eine gute Grundlage darstellt, jedoch darauf wartet, bis eine Umsetzung erfolgt. Neue 
Formen des Lernens und des Zusammenarbeitens setzen darauf, dass aus theoretischen Vorschlägen 
praktische Lösungen geschaffen werden. Nur so wird es uns gelingen, zukünftige Herausforderungen 
schnell und mit grossem Impact zu lösen. Das Denken in Kreisläufen hatte auch Einfluss auf den 
strukturellen und konstruktiven Umgang mit dem Bestand. Immer unter Berücksichtigung der 
Stoffkreisläufe sind Lösungen entstanden, die eine herkömmliche Bearbeitung nicht zugelassen 
hätten. Schlussendlich ist das Ziel, auf dem Mühle-Areal ein Lern-, Arbeits- und Begegnungsort für 
Schüler, Unternehmen und Privatpersonen zu schaffen. Das breit aufgestellte Programm bietet eine 
Erlebnissdichte und lebt vom Austausch und der Zusammenarbeit vor Ort. Attraktiv an das Zentrum 
angeschlossen, ist ein bestehender Stadtbaustein durch die Transformation für die Zukunft gerüstet 
worden. 
 
 
 
Abstract Englisch 
In today's fast-moving world, problems are often very complex, which means that individuals quickly 
reach their limits. The same applies to broadly acquired knowledge, which represents a good 
foundation, but is waiting to be implemented. New forms of learning and collaboration rely on 
creating practical solutions from theoretical proposals. Only by doing so it will be possible to solve 
future challenges quickly and with great impact. Thinking in cycles also had an influence on the 
structural and constructive handling of the existing building stock. Always considering the material 
cycles, solutions were created that would not have been possible with conventional methods. 
Ultimately, the goal is to create a learning, working and meeting place for students, companies and 
private individuals on the Mühle site. The broad-based program offers a density of experiences and 
thrives on exchange and cooperation on site. Attractively connected to the center, an existing urban 
building block has been transformed to be prepared for the future. 
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